
Warum ist es für psychisch kranke Menschen oft 
so schwer, medizinische oder soziale Hilfen anzu-
nehmen? Was macht Behandlung dann manchmal 
doch akzeptabel? Und wer übernimmt die Verant-
wortung im Spannungsfeld zwischen unterlassener 
Hilfeleistung und persönlichen Freiheitsrechten, 
wenn scheinbar gar nichts mehr geht?

Diese Fragen sind so alt wie die Geschichte der 
Psychiatrie als medizinischer Disziplin und sie 
bewegen natürlich ganz besonders die Familien 
mit psychisch Kranken, die sich damit auch heute 
noch oftmals allein gelassen fühlen. Daran hat sich 
auch im 25. Jahr des Bestehens des BApK nichts 
geändert.

Aktualität gewinnt die Problematik auch vor dem 
Hintergrund der aktuellen Diskussionen um die 
UN-Behindertenrechtskonvention und das vom 
Bundestag in der vergangenen Legislaturperiode 
verabschiedete Patientenverfügungsgesetz.

Wir wollen dazu einladen, diese Fragen aus der 
Perspektive der Betroffenen, der psychisch Kranken 
und ihrer Familien, zu diskutieren und Kriterien für 
eine patientenorientierte Behandlung auch für jene 
Menschen zu entwickeln,  die immer wieder zwi-
schen allen Stühlen „vergessen“ werden.

Einladen möchten wir auch ganz herzlich zu einer 
Feierstunde am Vorabend der Tagung: 25 Jahre  
Angehörigenselbsthilfe in Deutschland – das ist 
ein Grund zum Innehalten, Nachdenken, zum 
Dank an die Akteure und Mitstreiter in diesem 
Vierteljahrhundert – aber auch für ein bisschen 
Stolz und Fröhlichkeit!
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Freitag, 3. September 

	 Feierstunde zum 25jährigen Jubiläum des BApK

17.30 Uhr 	 Reden ist Silber … 

18.30 Uhr 	 Sektempfang , Ausklang mit Buffet,   
Musik und Zeit für Gespräche

Samstag, 4. September

	 Angehörigentagung 
Vom Gelingen und vom Scheitern –  
Psychiatrische Hilfen annehmbar gestalten 

10.30 Uhr	 Begrüßung

	 Gudrun Schliebener, Vorsitzende BApK

	 Dr. Thomas Stracke, BMG (angefragt)

10.45 – 11.30	 Über Behandlung verhandeln.  
Wege zu einer vertrauensvollen  
therapeutischen Beziehung

	 Prof. Dr. Asmus Finzen, Basel

11.30 – 12.15	 Im ambulanten (N)irgendwo? 
Von Verlässlichkeit und Verlassen sein  
nach, vor und außerhalb der Klinik

	 Burkhardt Rother, Hiddenhausen  	

12.15 – 13.45	 Mittagspause

13.45 – 14.30 	 Annehmbarkeit von Hilfen –  
die Perspektive der Familien

	 Karl-Heinz Möhrmann, München

14.30 – 15.15	 Annehmbarkeit von Hilfen –  
die Perspektive der Betroffenen

	 Sybille Prins, Bielefeld

15.15 – 15.45	 Kaffeepause

15.45 – 16.30	 Diskussion und Fragen an die Referenten

	 Moderation: Eva Straub, Ingolstadt

16.30 	 Ende der Veranstaltung

Die Ergebnisse der Tagung werden dokumentiert.

Die Tagung wird gefördert vom Bundesministerium für Gesundheit. 

Organisatorisches
Anmeldung 
Bitte melden Sie sich bis zum 15. August 2010 postalisch oder 
per Mail  über bapk@psychiatrie.de an. Die Tagungsgebühren 
überweisen Sie bitte auf das Konto 7334502 bei der Bank für 
Sozialwirtschaft Köln, BLZ 37020500, Stichwort: Jahrestagung 
2010 und Name des Teilnehmers. 

Teilnehmergebühren
Tagung (incl. 2 x Kaffee und Mittagessen) 	 35 §

Tagung (incl. 2 x Kaffee und Mittagessen) 
und Abendessen am 3.9.  	 45 §

Tagung (incl. 2 x Kaffee und Mittagessen)  
plus Ü/F im EZ und Abendessen am 3.9. 	  95 §

Tagung (incl. 2 x Kaffee und Mittagessen)  
plus Ü/F im DZ und Abendessen am 3.9.	 80 §

Zimmer stehen  im AZK begrenzt zur Verfügung. Wir vergeben 
die Zimmer nach Eingang der Anmeldungen. Benötigen Sie 
danach noch Übernachtungsmöglichkeiten, müssen wir an 
die Hotels in der Umgebung verweisen. 

Abmeldung /Stornogebühren 
Eine Rückerstattung der Teilnehmergebühren kann nur bei 
schriftlicher Abmeldung bis zum 15.8. erfolgen. 

Kontakt und Information 
Familien-Selbsthilfe Psychiatrie  BApK e.V., Oppelner Str 130, 
53119 Bonn, Tel: 0228 / 632646, Fax: 0228 / 658063,  
Mail: bapk@psychiatrie.de, www.bapk.de

Tagungsort
Arbeitnehmer-Zentrum Königswinter (AZK),  
Johannes-Albers-Allee 3, 53639 Königswinter 

Anreise mit dem PKW: 
Linksrheinisch über die B9 und die Autofähre Bad Godesberg 
– Niederdollendorf, rechtsrheinisch über die B42. 

Anreise mit der Bahn: 
Ab Hbf Bonn (U-Bahnhof) oder Bahnhof Bonn/Siegburg 
Straßenbahn Linie 66 Richtung Bad Honnef bis Haltestelle 
Königswinter „Longenburg“. Das AZK befindet sich schräg 
gegenüber der Haltestelle (rechts, Richtung Sportplatz). Die 
Straßenbahn verkehrt alle 20 Minuten. Die Fahrtzeit ab Bonn 
Hbf beträgt ca. 25 Min., ab Bahnhof Siegburg/Bonn ca. 50 Min. 

Name ..........................................................................................

Vorname ......................................................................................

Straße ..........................................................................................

PLZ, Wohnort ..............................................................................

Telefon .........................................................................................

Fax/Mail ......................................................................................

Organisation/Selbsthilfegruppe ................................................

.....................................................................................................

Ich melde mich für Folgendes an und überweise den Betrag 
nach Erhalt der Anmeldebestätigung: (bitte ankreuzen)

 	 35 §	 Tagung (incl. 2 x Kaffee und Mittagessen) 

 	 45 §	 Tagung (incl. 2 x Kaffee und Mittagessen)
und Abendessen am 3.9.  

 	 95 §	 Tagung (incl. 2 x Kaffee und Mittagessen) 
plus Ü/ F im EZ und Abendessen am 3.9. 

 	 80 §	 Tagung (incl. 2 x Kaffee und Mittagessen) 
plus Ü/ F im DZ und Abendessen am 3.9.

 	 Ich bin nicht damit einverstanden, dass mein Name 
	 mit Adresse auf der Teilnehmerliste veröffentlicht wird. 

Anmeldung zur Jubiläumsveranstaltung und Jahrestagung des BApK am 3./4.9.2010 
Vom Gelingen und vom Scheitern  – Psychiatrische Hilfen annehmbar gestalten

Bitte ausschneiden und faxen oder per Post schicken


